Bewußt ins Jahr 	2000





Zum Jubel kommt auch Unsicherheit, und ich hoffe: auch Zuversicht!





Wir zählen und zählen die Jahre, und vergessen, wonach wir eigentlich zählen. Wir feiern ein großes Jubiläum: Die Geburt von Jesus Christus!





Diese ist zur eigentlichen Zeitenwende in der Weltgeschichte geworden! - Aber Jesus Christus hat nicht nur die Zeit, vielmehr das Schicksal der gesamten Schöpfung gewendet.





Die Geschichte der Menschheit hat immer wieder verdunkelt, daß sich in der Schöpfung seit der Geburt von Jesus tatsächlich etwas verändert hat. Bei all der Dunkelheit, die Geschichte bloßstellt, ist Licht durch das Wort Gottes in die Welt gekommen, auch wenn der Johannesprolog darüber klagt: „Die Finsternis hat es nicht erfaßt!“ (vgl. Joh 1, 5)





Es hat sich durch die Jahrhunderte bewahrheitet - immer wieder neu ereignet - was am Anfang des vierten Evangeliums um die Zeitenwende niedergeschrieben wurde:





„Er war in der Welt, ... aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden“ (Joh 1, 10-12).





Feiern wir das große Jubiläum - 2000 Jahre seit der Geburt von Jesus Christus - so möge auch ein wenig Besinnung zu dem beitragen, daß wir unser Leben neu in ihm festmachen. - Gott soll nicht der Vergangenheit angehören: Er hat für uns auch Zukunft - und auch Gegenwart! - Als Christen und als Pfarrgemeinde leben wir in dieser beständigen Gegenwart des auferstandenen Herrn und schöpfen aus der Kraft, die in Liebe - in Gottverbundenheit - für uns Leben bedeutet.





Denken wir an Jesus Christus, so kann uns dies nur mit Freude und Zuversicht erfüllen! - Geborgenheit und inneren Frieden in der Liebe zu Gott, das wünsche ich Ihnen von Herzen!
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